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VÄT E R  

KÖ N N E N  A U C H  A L LTA G

U N D  N I C H T  N U R

W O C H E N E N D E  

KO N TA K T:

F R I E D E N S E R Z I E H E R

Ich bin als Verfahrensbeistand, Umgangspfleger,        

Priv. Sachverständiger und Beistand §12 FamFG tätig…  

Darüber hinaus begleite ich Dich zum HPG, zu AOSF-

Terminen oder berate in Erziehungsfragen 

Bei häuslicher Gewalt bin ich ein kompetenter 

Ansprechpartner in Sachen Beratung, Behörden, 

Selbstbehauptung, Selbstverteidigung und 

psycho-sozialer Beratung.

http://www.friedenserzieher.net
http://www.paragraph158famfg.de


D A S  W O C H E N E N D E   
I S T  N I C H T  G E N U G

BERATUNG FÜR GETRENNT LEBENDE 
VÄTER – ENGAGIERT, ZUGEWANDT, 
KINDZENTRIERT 

Nach der Trennung bricht oft nicht nur die 

Paarebene weg – auch die Kommunikation mit der 

Mutter wird schwierig oder verstummt.  

Viele Väter wissen nicht, wie sie sich weiter 

verantwortlich einbringen können – besonders, 

wenn Kinder mit Beeinträchtigungen besondere 

Aufmerksamkeit brauchen. 

I C H  U N T E R S T Ü T Z E  
VÄT E R  D A B E I  

• Sprachlosigkeit zu überwinden und wieder 

in den Dialog zu kommen 

• den Übergang von der gescheiterten 

Paarebene zu einer stabilen Elternebene 

zu schaffen 

• mehr zu sein als nur der 

„Wochenendvater“ – nämlich ein 

verlässlicher, präsenter Vater im Alltag   

des Kindes 

• kindgerecht zu handeln, bindungstolerant 

zu denken und kooperativ zu 

kommunizieren 

• auch bei besonderen Herausforderungen 

wie körperlichen oder geistigen 

Handicaps des Kindes aktiv mitzuwirken 

V E R A N T W O R T U N G      

Begleitung für Väter mit Gewaltvergangenheit – 

wenn echte Veränderung gewollt ist 

Manche Väter kommen zu mir mit schwerem 

Gepäck: Sie haben Gewalt in der Partnerschaft 

ausgeübt, erkennen heute, was sie damit 

angerichtet haben – und wollen Verantwortung 

übernehmen. 

I C H  A R B E I T E  A U C H  
M I T  VÄT E R N ,  

• die sich ihrer Geschichte stellen 

• die verstehen wollen, wie Gewalt entsteht 

und wie man sie beendet 

• die ernsthaft bereit sind, Verantwortung zu 

übernehmen – ohne Rechtfertigung 

• die erkennen, dass echte Elternschaft nicht 

mit Macht, sondern mit Beziehung zu tun hat 

• die lernen wollen, wie man kooperativ und 

respektvoll Eltern bleibt – auch nach der 

Trennung 

Dabei gilt immer: 

Kinderschutz und das Wohl des Kindes stehen im 

Zentrum. Der Aufbau einer sicheren Elternebene ist 

nur möglich, wenn Eltern zu Selbstreflexion und 

nachhaltiger Verhaltensänderung bereit sind. 


